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Worum geht es? 

• Wieviel Strom müssen wir in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten innerhalb Deutschlands transportieren?  
 

• Welche Faktoren haben den größten Einfluss auf diesen 
Transportbedarf?  
 

• Und können wir uns viele Übertragungsleitungen nicht 
einfach sparen, wenn wir die Erzeugung näher am 
Verbrauch platzieren?  
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• Studie und weitere Materialien online: 
https://renewables-grid.eu/Metastudie/  
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Renewables Grid Initiative (RGI)  
Fokus der NGOs: 

„Erneuerbare Energien müssen schneller 
ausgebaut werden, damit wir unsere Klimaziele 

erreichen. Gleichzeitig muss der Ausbau des 
Energiesystems umweltschonend sein.” 

„Wir müssen ohne Verzögerung 
Netze ausbauen und dabei die 
Auswirkungen auf Natur und 

Mensch minimieren.“ 

Fokus der ÜNB: 

Dr. Eva Schmid 

“Wir möchten ein Stromnetz, welches das weitere Wachstum von erneuerbaren Energien 

unterstützt und dabei Umweltziele und die Belange der Menschen respektiert."  



Germanwatch 

• Ziel: Erhalt der Lebensgrundlagen / Klimaschutz 

• Unterziel: Einen sehr hohen Anteil von erneuerbaren 
Energien im deutschen und europäischen Energiesystem 
ermöglichen 

• Mittel: Germanwatch engagiert sich für einen maßvollen, 
transparenten und fairen Aus- und Umbau der Stromnetze 
um diese Ziele zu erreichen 

→Grundsatz "So viel Netzausbau wie nötig, und so wenig 
wie möglich"  
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Leitfragen Meta-Studie 

1.  Wie werden Begriffe wie „Dezentralität“, „zellulärer 
Ansatz“ oder „Regionalisierung“ definiert ?  
 

2. Welche Erkenntnisse haben wir heute wirklich zum 
Thema Netzausbaubedarf verschiedener Szenarien?  
 

3. Mit welchen Annahmen erzeugen die einzelnen Studien 
welche Ergebnisse? 
 

4. Und was fehlt, um die derzeitige Diskussion weiter zu 
versachlichen? 
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Welche Studien wurden betrachtet? 

• Studien, die ausgewertet werden konnten, inklusive Lückenschließungen ( 28 Szenarien) 

 Öko-Institut/Prognos: Stromsystem 2035+ (WWF), 2018 

 Öko-Institut: Transparenz Stromnetze (BMBF), 2018 

 FAU: Regionalkomponenten bei der EE-Vergütung (MonK), 2017 

 Fraunhofer ISI/Consentec: Langfristszenarien (BMWi), 2017 

 E-Bridge/Prognos et al.: Energiewende Outlook 2035 (50Hertz), 2016 

 Consentec: Netzstresstest (TenneT), 2016 

 Prognos/FAU: Dezentralität & zelluläre Optimierung (N-ERGIE), 2016 

 VDE: Der zellulare Ansatz, 2015 

 Reiner Lemoine Institut: Vergleich und Optimierung von zentral und dezentral 
optimierten Ausbaupfaden […], 2013 

• Studien, die keine hinreichenden Informationen beinhalten bzw. zu denen die Autoren keine 
Daten liefern konnten/wollten   

 FAU: Regionale Preiskomponenten im Strommarkt, 2015 
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Methode/Vorgehen Meta-Studie 

1. Qualitative Analyse: Spezifikation  und konzeptionelle 
Einordnung Dezentralisierung & zelluläre Ansätze 
 

2. Quantitative Analyse: Vor-Untersuchung räumlicher 
Nachfrage- und Angebotsstrukturen für Solar- und 
Windenergie 
 

3. Qualitative & Quantitative Meta-Analyse: 
– Kurzbeschreibung der Studien & Szenarien 

– Beschaffung & Ermittlung vergleichbarer Daten 

– Systematischer Datenvergleich 
 

4. Schlussfolgerungen 
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Ergebnisse Leitfrage 1:  
Wie werden Begriffe wie „Dezentralität“, „zellulärer 
Ansatz“ oder „Regionalisierung“ definiert ? 
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→Anhand von Dimensionen / Perspektiven / Aspekten 



 
Ergebnisse Leitfrage 2: 
Welche Erkenntnisse haben wir heute wirklich zum 
Thema Netzausbaubedarf verschiedener Szenarien?  
 
• Derzeitige Studienlage erlaubt keine studienübergreifenden 

systematischen Kosten-Nutzen Vergleiche  
→ Abwägung als politischer Prozess 

• Weitgehend ausgeblendet in Studien: Passfähigkeit 
Entwicklungsvarianten Koordinationsmechanismen ↔ 
regulativer Rahmen in Deutschland und Europa  
→ Forschungsbedarf! 

• Übertragungsnetzausbau findet in allen Szenarien statt 

• Regionale Verteilung der erneuerbaren Stromerzeugung 
entscheidendes Erklärungsmerkmal für Netzausbaubedarf 
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Ergebnisse Leitfrage 3: 
Mit welchen Annahmen erzeugen die einzelnen 
Studien welche Ergebnisse? 
 • Dezentral optimierende Koordinationsmechanismen 

(zellulare Konzepte, Regionalmärkte) haben auf eine Senkung 
des Übertragungsnetzbedarfs einen kleineren Einfluss 
(können aber ggf. den Verteilnetzbedarf erhöhen), 
dominierend ist die Regionalisierung des Windkraft-Ausbaus 

• Studien, die 20-50% geringeren Netzausbaubedarf errechnen 
nehmen an: 

– Hoher Ausbau Wind im Süden (3-4, bis zu 6 mal NEP (ca. 40GW in 
2035)) und  Westen (2-3, bis zu 7 mal NEP) → Flächenverbrauch! 

– Untergeordnet: Hoher Ausbau PV im Süden (2-3 mal NEP) 

• Kein signifikanter Einfluss der Kohleverstromung in 2035 
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Ergebnisse Leitfrage 4: 
Und was fehlt, um die derzeitige Diskussion weiter 
zu versachlichen? 

• Forschungsbedarf: Sind dezentrale/zellulare 
Koordinationsmechanismen eine belastbare Option für die 
Netzplanung? 

• Welche Annahmen für regionale Wind- und 
Solarenergiepotentiale sind robust, wenn Faktoren wie 
Flächenerschließbarkeit und Akzeptanz einbezogen werden? 

• Wie können einheitliches Bewertungsraster für Kosten und 
Flächenbedarf für die Vergleichbarkeit zukünftiger Analysen 
entwickelt werden? 

• Welche Metrik kann Netzausbaubedarf vergleichend 
beschreiben? 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Anregungen, Diskussionsbedarf, Ideen?  

 

Dr. Eva Schmid 

schmid@germanwatch.org 

 

https://renewables-grid.eu/Metastudie/  


